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Mittelschule Altdorf
in Altdorf bei Niirnberg,
Bayern

Friedrich-von-
Bodelschwingh-Schule
in Bergkamen, Nordrhein-
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Bertha-von-Suttner-Schule
in Morfelden-Walldorf,
Hessen

Kathe-Kollwitz-Gymnasium
in Berlin

Staatliche Grundschule
Tannroda in Bad Berka,
Tharingen
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S & Ferdinand-von-Steinbeis-

Schule in Tuttlingen,

Kurt-Tucholsky-Schule Baden-Wiirttemberg
Stadtteilschule Wilhelms- Flensburg, Schleswig-
burg in Hamburg Holstein

» Fortsetzung auf Seite 43
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TOP 15: Die nominierten Schulen des Deutschen Schulpreises 2026 (Teil 1)
Vorwort

20 Jahre Deutscher Schulpreis

18 Fragen, die euch weiterbringen

Neun Workshopmethoden fur alle, die gemeinsam Unterricht besser machen mochten

Visionen entwickeln und Vorstellungen von gutem Unterricht austauschen

Schreibend nachdenken: Mit Journaling eigene Sichtweisen und Erwartungen
formulieren

Visionen wagen: Mit der geflihrten Traumreise Idealvorstellungen guten Unterrichts
austauschen

Teams stdrken, Vertrauen schaffen und die Zusammenarbeit optimieren

» Eine Basis fiir gelingende Zusammenarbeit schaffen: Mit einer
,Gebrauchsanweisung® fur das Team besser kooperieren

» Ein Beratungsgesprach fiihren: Mit der kollegialen Fallberatung
Herausforderungen im Unterricht gemeinsam losen

Den Status quo beschreiben und einem Problem auf den Grund gehen

Einander zuhoren: Mit Stakeholder-Interviews unterschiedliche Bedarfe und
Sichtweisen erkunden

Eine Bestandsaufnahme durchfiihren: Mit der SWOT-Analyse Veranderungs-
strategien ableiten

Strategien entwickeln und Ideen generieren

Ein Modell der Gegenwart und Zukunft bauen: Mit Prototyping im Dialog
kreative Losungen finden

Eine Theorie der Veranderung entwickeln: Mit dem Hebel-Diagramm die
vielversprechendsten Ideen angehen

Vergangene Entwicklungen beschreiben und Gelerntes heben

» Den Blick zuriickwerfen: Mit der Lernlandkarte den Weg der Schule visualisieren

Unsere Angebote fur eure Schul- und Unterrichtsentwicklung

Eine Bewerbung um den Deutschen Schulpreis als nachster Entwicklungsschritt
Impressum
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Vorwort
Liebe Leser:innen,

keine Schule ist je fertig. Das wissen auch die Uber 120 Preis-
tragerschulen, die wir in den vergangenen 20 Jahren mit dem
Deutschen Schulpreis ausgezeichnet haben. Schulen sind
komplexe Systeme, die gesellschaftliche Veranderungen oft
als Erste unmittelbar zu spiiren bekommen. Wenn ihr an die
vergangenen 20 Jahre und eure Schule denkt, dann musst
ihr sicher auch feststellen: Kindheit und Jugend verandern
sich; die Lebensbedingungen der Menschen in Stadten und
auf dem Land sind heute andere, und schlieBlich verandern
digitale Medien und aktuell vor allem klnstliche Intelligenz
das Lernen und damit auch das Leben fundamental. Schule
ist also im standigen Wandel. Fir die Schul- und Unterrichts-
entwicklung bedeutet das: Sie ist ein gemeinsamer Weg, der
nie endet.

Genau hier setzen wir mit dem Deutschen Schulpreis an. Wir

zeichnen nicht ,fertige® Schulen aus, sondern machen Entwick-

lungsprozesse und gelungene Praxis sichtbar. Die Schulen, die
uns seit zwei Jahrzehnten besonders beeindrucken, haben
vieles gemeinsam: Sie reflektieren ihre Arbeit kontinuierlich
im Team — denn Schule ist kein Ort fir Einzelkampfer:innen.
Ilhre Anstrengung ist getragen von einer gemeinsamen padago-
gischen Haltung, die sich Uberall niederschlagt. Sie nehmen
Herausforderungen an und probieren Neues aus, verwerfen
mitunter Ideen und entwickeln andere weiter.

Unser Ziel ist es, alle Schulen dabei zu unterstitzen, ihren
eigenen Weg der Unterrichts- und Schulentwicklung weiterzu-
gehen. Schon 2006 war es das erklarte Ziel der Robert Bosch
Stiftung und der Heidehof Stiftung, dass der Deutsche Schul-
preis mehr sein sollte als ein Preis. Deshalb gilt auch fir den
Deutschen Schulpreis, dass er nie fertig ist. Wir entwickeln

den Wettbewerb und die Angebote, die von den Preistrager-
schulen inspiriert sind, stetig weiter. So machen wir mit dem
Deutschen Schulportal praxiserprobte Konzepte und wissen-
schaftliche Erkenntnisse flr alle zuganglich. Auf dem Campus
bieten wir kostenlose Fortbildungen und Austauschformate
an. Im Hospitationsprogramm 6ffnen Preistragerschulen
Kolleg:innen anderer Schulen fur eine ganze Woche ihre Tlren,
und im Forum des Deutschen Schulpreises arbeiten Bewerber-
schulen Gber 15 Monate an ihren Unterrichtsentwicklungs-
vorhaben.

Auch das vorliegende Methodenheft folgt diesem Gedanken.
Es ladt euch ein, euren Unterricht gemeinsam weiterzuent-
wickeln. Dabei spielt es keine Rolle, an welchem Punkt eure
Schule gerade steht. Wir stellen neun Methoden vor, die euch
dabei helfen, miteinander ins Gesprach zu kommen, den eigenen
Unterricht aus neuen Perspektiven zu betrachten und konkrete
Veranderungen anzustoBen. Vielleicht ist dieses Heft flir euch
auch der erste Schritt auf dem Weg zu eurer Bewerbung um den
Deutschen Schulpreis.

Wir winschen euch viel Freude beim Ausprobieren, Weiter-
denken und gemeinsamen Gestalten.

& Kristin Chabane
Robert Bosch Stiftung

Andrea PreuBBker
Robert Bosch Stiftung
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Bewerbungen um den Deutschen Schulpreis
2027 sind bis zum 31. Januar 2027 moglich.
» deutscher-schulpreis.de/bewerbung

Wollt ihr dabei sein?
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Gott sei Dank gibt es sie — die tollen
Vorbilder! Hier gibt es Schulen, die
zeigen, wie frohlich und motivierend
das gemeinsame Lernen in Gegen-
wart und Zukunft aussehen kann!
Hier bekommt man doch Lust, die
eigene Schule weiterzuentwickeln!®

Nicole Schéfer, Jurymitglied und Schulleiterin der
Franz-Leuninger-Schule (Preistrager 2018)

weit iber 46.000 Seiten

Bewerbungsunterlagen hat die Jury
seit 2006 gesichtet. Insgesamt gingen

2.885 Bewerbungen cin.

236 Schulen nahmen nach ihrer
Bewerbung um den Deutschen Schulpreis
am Forum des Deutschen Schulpreises teil

— einem 15-monatigen Schulentwicklungs-
programm, um ihren Unterricht im Austausch
mit anderen Bewerberschulen weiter voran-
zubringen.

» Mehr dazu auf Seite 40

4,3 Millionen Euro wurden
als Preisgelder an die Preistragerschulen
ausgezahlt.

2.722 Personen von
1.384 Schulen haben an einer

Preistragerschule hospitiert.

» Mehr Uber unser Hospitations-
programm auf Seite 39

Der Deutsche Schulpreis hat in den
vergangenen zwei Jahrzehnten ge-
zeigt, wie mutig und kreativ unsere
Schulen sind und mit welch grof3em
Einsatz sie ihre Ideen umsetzen. [...]
Ganz wichtig ist mir aber auch zu

sagen: Ich bin allen dankbar, die sich
mit ihren Ideen und Konzepten um
diesen Preis beworben haben. Und

ich ermutige euch und Sie, das gerne

in Zukunft wieder zu tun.”

Bundesprasident Frank-Walter Steinmeier
in seiner Rede zum Finale des Deutschen
Schulpreises 2025


https://deutscher-schulpreis.de/bewerbung
https://deutscher-schulpreis.de/bewerbung
http://▶ Mehr über unser Hospitations- programm auf Seite 39
http://▶ Mehr über unser Hospitations- programm auf Seite 39
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18 Fragen, die euch weiterbringen

Knapp 2.900 Bewerbungen sind in 20 Jahren Deutscher Schulpreis
eingegangen — eine groBe Aufgabe fur die Juror:innen, die den Anspruch
haben, jeder Schule gerecht zu werden und ihre Entwicklung vor dem
Hintergrund ihrer jeweiligen Ausgangslage zu bewerten.

Bei der Sichtung der Bewerbungsunterlagen, in Interviews und in Unter-
richtshospitationen sucht die Jury Antworten auf eine Reihe von Leit-
fragen. Diese 18 Fragen konnen euch auch unabhangig von einer Bewerbung
wertvolle Impulse geben — etwa fur Gesprache im Kollegium, in Arbeits-
oder Steuergruppen. Manche werdet ihr sofort beantworten konnen,
andere regen womoglich zu intensiveren Diskussionen an. Vielleicht un-
terscheiden sich die Antworten innerhalb des Kollegiums oder machen
Entwicklungsfelder sichtbar, die ihr gemeinsam angehen mochtet.

Verstindnis von qualitdtsvollem Lehren und Lernen

"' '7, Der Deutsche Schulpreis sucht

. . . 1. Wasist das gemeinsame Verstandnis von qualitatsvollem
Schulen, die ein begrundetes

Lehren und Lernen an eurer Schule? Welche geteilten Werte

Qualitatsverstandnis von gutem und padagogischen Uberzeugungen liegen ihm zugrunde?
Unterricht formulieren und daflr sorgen,
dass alle Schuler:iinnen innerhalb und 2. Inwiefern leitet sich dieses gemeinsame Verstandnis auch

von den Bedarfen und Voraussetzungen eurer Schiler:innen
sowie den Anforderungen einer sich dynamisch wandeln-
den Gesellschaft ab?

auBerhalb des Klassenzimmers in vielfal-
tigen Lernformen ihre fachlichen, Gber-
fachlichen und personalen Kompetenzen

weiterentwickeln. 3. Wie entwickelt eure Schulgemeinschaft das gemeinsame
Verstandnis von qualitatsvollen Lehr- und Lernprozessen
Die Schulen befahigen ihre Schiler:innen, weiter?

ihr Lernen selbst in die Hand zu nehmen, , . . o N

. . . 4. Inwiefern verandert sich das bisherige Verstandnis
und scha.ffen. Bedmgungen far WOhLbefm_ qualitatsvollen Lehrens und Lernens durch eine zu-
den, Motivation und Freude beim Lernen. nehmend digital geprigte Welt?
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Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen

10.

1.

12.

13.

Was sind zentrale Merkmale der Lehr-und Lern-
prozesse an eurer Schule beim fachlichen und lUber-
fachlichen Lernen (beispielsweise Differenzierung,
Unterrichtsmethoden, Sozialformen)?

Wie werden Lernmaterialien, Aufgabenformate und
digitale Medien eingesetzt?

Inwiefern werden wichtige Merkmale der Unterrichts-

qualitat wie beispielsweise kognitive Aktivierung, Klassen-

fihrung oder konstruktive Unterstltzung berlcksichtigt?

In welcher Weise werden digitale und Kl-gestutzte
Anwendungen genutzt, um die Qualitat und Adaptivitat
von Lernprozessen zu verbessern?

Welche diagnostischen Verfahren und darauf bezogene
MaBnahmen zur Lernforderung werden angewandt?

Inwiefern nutzt ihr digitale und Kl-gestltzte
Anwendungen zur Unterrichtsplanung, individuellen
Forderung und Inklusion?

Welche Formen der unterrichtsbezogenen kollegialen
Kooperation sind etabliert?

Welche Formen der Beratung und des Feedbacks an
eure Schiler:innen sind etabliert?

Wie werden die verschiedenen Leistungen eurer
Schuler:innen beurteilt?

Unterrichtsentwicklung

14.

15.

16.

Wie bringt eure Schule die Unterrichtsentwicklung voran?

Inwiefern sind die Mitglieder eurer Schulgemeinschaft
in die Weiterentwicklung, Planung und Gestaltung des
Unterrichts einbezogen?

Wie werden neue Technologien (wie zum Beispiel KI)
bei der Weiterentwicklung des Unterrichts sowohl als
Gegenstand als auch als Werkzeug berlcksichtigt?

Evaluation und Umgang mit Daten

17. Welche Daten werden systematisch innerhalb eurer
Schule erhoben (beispielsweise zu Uber- und Abgéngen,
Abschlissen, interne Befragungen) und wie werden sie
flr die Unterrichtsentwicklung genutzt?

18. Welche externen Daten liegen vor (beispielsweise
Lernstandserhebung VERA, Schulinspektion) und
wie werden diese systematisch fir eure Unterrichts-
entwicklung genutzt?

%
Tipp
Jede Frage kann Gegenstand einer Sitzung oder eines Workshops
sein. In diesem Heft findet ihr Vorschlage fir Methoden, die euch

dabei helfen, Gber Unterrichtsentwicklung mit den Kolleg:innen
ins Gesprach zu kommen oder konkrete Veranderungen anzustoBen.

Q

AN

Unsere Qualitatsbereiche

Grundlage des Deutschen Schulpreises sind die sechs
Qualitatsbereiche. Alle Qualitatsbereiche und Leitfragen zum
Ausdrucken findet ihr hier:

®f

$ =



https://www.deutscher-schulpreis.de/was-macht-eine-gute-schule-aus
https://www.deutscher-schulpreis.de/was-macht-eine-gute-schule-aus
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Neun Workshopmethoden
fur alle, die gemeinsam Unterricht
besser machen mochten

Unsere Methoden helfen euch, gemeinsam mit dem Kollegium das
weiterzuentwickeln, was im Zentrum der schulischen Anstrengungen
steht: die Unterrichtsqualitat. Kommt mit Kolleg:innen ins Gesprach
oder legt direkt los! Dank der detaillierten Anleitungen und Vorlagen
konnt ihr die Methoden selbststandig anwenden — eine professionelle
Moderation ist nicht notig.

Visionen entwickeln und Vorstellungen

von gutem Unterricht austauschen . L . .
1 Mit Journaling eigene Sichtweisen

und Erwartungen formulieren

Journaling ist eine moderne Version
des Tagebuchschreibens, die sich

Mit der gefiihrten Traumreise Idealvor- nicht nur eignet, um personliche Fra-

2 stellungen guten Unterrichts austauschen gestellungen zu reflektieren, sondern
euch auch in der Unterrichtsentwick-

Mithilfe der Traumreise entdeckt ihr neue Per- lung weiterbringt. » Ab Seite 10

spektiven fir eure Unterrichtsentwicklung. lhr

ladet eure Kolleg:innen ein, in einer entspannten

Atmosphare unvoreingenommen ihre person-

lichen Vorstellungen von gutem Unterricht zu

visualisieren und zu teilen. » Ab Seite 14

o . . Teams stiarken, Vertrauen schaffen und

g  Miteiner Gebrauchsanweisung die Zusammenarbeit optimieren

fiir das Team besser kooperieren

Mit dieser Methode erarbeitet ihr ein

gemeinsames Verstandnis von Gelin- Mit der kollegialen Fallberatung Heraus-

gensbedingungen und Stolperstellen 4 forderungen im Unterricht gemeinsam lésen

flr eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

» Ab Seite 17 Wir stellen euch Schritt fur Schritt vor, wie ihr
euch in einem strukturierten Beratungsgesprach
gegenseitig in konkreten Praxisfragen unterstitzt.

» Ab Seite 20
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Den Status quo beschreiben und einem

Problem auf den Grund gehen 5 Mit Stakeholder-Interviews unterschied-
liche Bedarfe und Sichtweisen erkunden

Diese Methode ermoglicht euch, die verschiedenen
Haltungen, Erfahrungen und Perspektiven an eurer

Mit der SWOT-Analyse Verdnderungs- Schule besser zu verstehen. Stellt mithilfe eines

6 strategien ableiten systemischen Fragenkatalogs ganz einfach euren

Interviewleitfaden zusammen. » Ab Seite 22

Damit Schulen erfolgreich ihren Unterricht voran-

treiben konnen, mussen sie ihre eigenen Starken

und Schwachen sowie mogliche Risiken und

Potenziale im Blick haben. Die SWOT-Analyse @

hilft euch, diese Faktoren zu bestimmen und @

Veranderungsstrategien zu entwickeln.

» Ab Seite 26 @

Strategien entwickeln und

7 Mit Prototyping im Dialog kreative Ideen generieren

Losungen finden

Lernt eine Methode kennen, mit der

ihr neue Ansatze und Losungen fir Mit dem Hebel-Diagramm die viel-

festgefahrene oder herausfordernde 8 versprechendsten Ideen angehen

(Unterrichts-)Situationen buchstablich

mit den Handen baut. » Ab Seite 30 Wir zeigen euch, wie ihr mit einem
Hebel-Diagramm Veranderungsideen
erarbeitet, die euch auf dem Weg hin
zu gutem Unterricht voranbringen.

» Ab Seite 32
Vergangene Entwicklungen beschreiben
und Gelerntes heben
9 Mit der Lernlandkarte den Weg
der Schule visualisieren

Wir zeigen euch, wie ihr die Meilen-

\ steine eurer Unterrichtsentwicklung
rickblickend darstellen konnt.
» Ab Seite 35
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r Schreibend nachdenken: Mit
'I' Journaling eigene Sichtweisen und

Erwartungen formulieren

Journaling ist die moderne Version des Tagebuchschreibens. Es eignet

sich nicht nur, um personliche Fragestellungen zu reflektieren, sondern

bringt euch auch in der Unterrichtsentwicklung voran.

O_ Worum geht es?

Journaling ist eine Reflexionsmethode
aus dem kreativen Schreiben. Entschei-
dend fur den Erfolg sind die richtigen
Fragen, die einen Reflexionsprozess
anstof3en. Sie funktionieren wie ein
Turoffner: Sie losen mentale Blockaden

und richten den Blick auf Entwicklungs-

chancen und Positives. Damit dies ge-
lingt, ist es wichtig, dass ihr eure Ant-

worten mit Stift und Papier aufschreibt.

F" Was ist das Ziel?

Mithilfe dieser Methode des freien
Schreibens reflektiert ihr bewusst eure
Gedanken zur Unterrichtsentwicklung
an eurer Schule. Ihr bekommt mehr
Klarheit uber die Ziele und die Heraus-
forderungen. Gleichzeitig erfahrt ihrim
Austausch die Erwartungshaltung der
weiteren beteiligten Personen.

L) Die Methode im Uberblick

Methode

Ziel

Zeit
Personen

Material

Journaling

Reflexion und Austausch
Uber Visionen guten
Unterrichts

60-90 Minuten
Gruppenarbeit

Stift + Papier

Los geht’s! —
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=! Wie geht ihr vor?

1. Stellt ein kleines Team aus Personen zusammen, die an der Unterrichtsentwicklung eurer
Schule beteiligt sind und mit denen ihr gemeinsam die Methode ,Journaling” umsetzen wollt.
Bestimmt, wer die Ubung anleiten und moderieren soll.

2. Der.die Moderator:in liest eine Reihe von Fragen vor (siehe Infokasten). Nach jeder
Frage habt ihr fiinf bis zehn Minuten Zeit. In dieser Zeit schreibt ihr in Stille eure Gedanken zur
Frage auf. Wichtig ist, wirklich alles aufzuschreiben, was euch in den Kopf kommt. Am besten
setzt ihr den Stift nie ab und denkt nicht zu viel nach, sondern lasst eure Gedanken unzensiert
und unsortiert flieBen. Die Schreibphase dauert insgesamt etwa 30 Minuten.

3. Nach der schriftlichen Reflexion habt ihr fiinf Minuten Zeit, das Geschriebene erneut
zu lesen und die fur euch wichtigen Passagen zu markieren.

4. Nehmt euch anschlieBend ausreichend Zeit, um nacheinander zu berichten, welche
Gedanken ihr zu Papier gebracht habt. Konzentriert euch dabei auf die zuvor markierten
Passagen. Idealerweise dokumentiert eine Person das Gehorte, um Gemeinsamkeiten und
Unterschiede auf einer Metaplanwand oder einem Flipchart sichtbar zu machen.

Drei Fragen, die euch weiterbringen

1. Bezogen auf eure Unterrichtsqualitat: Welche Herausforderungen sind gerade die
grof3ten an eurer Schule?

2. Stellt euch vor, in der Nacht kommt eine gute Fee und erfillt euch euren Wunsch nach
Veranderung. Sie verzaubert die Schule so, dass die Herausforderungen, die ihrin Frage 1
genannt habt, gelost sind. Am nachsten Morgen kommt ihr wie immer in die Schule und stellt
erstaunt fest, dass diese jetzt verzaubert und verandert ist! Wie ist der Unterricht in der
verwandelten Schule? Woran merkt man, dass etwas anders ist? Beschreibt den Unterricht,
was ihr beobachtet, wie die Menschen agieren ...

3. Eure Schule ist mittlerweile seit einem Jahr verzaubert. Wie wirkt sich die Veranderung
auf die Schulgemeinschaft aus? Wie geht es den Lehrkraften, den Schiiler:innen, dem weite-
ren padagogischen Personal, den Eltern?

"
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Meine Vision von gutem Unterricht

12
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Schreibend nachdenken: Mit Journaling eigene Sichtweisen und Erwartungen formulieren
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r Visionen wagen: Mit der gefuhrten
'I' Traumreise |dealvorstellungen guten

Unterrichts austauschen

Mithilfe der Traumreise entdeckt ihr neue Perspektiven fur eure Unter-

richtsentwicklung. |hr begebt euch gemeinsam mit euren Kolleg:innen

auf eine Traumreise und denkt dartuber nach, wie Unterricht aussehen

kann, wenn Rahmenbedingungen und Regeln genau euren Vorstellungen

entsprechen.

QO_ Worum geht es?

Die Traumreise ist ein imaginatives
Verfahren, um sich der Idealvorstellung
von gutem beziehungsweise lernwirk-
samem Unterricht zu nahern. Dabei
wird eine Geschichte erzahlt - die Zu-
horer:innen werden eingebunden und
angeleitet, sich durch ihre Traumschule
zu bewegen. Die Traumreise ist nicht
kompliziert und lasst genugend Raum
fur die eigene Vorstellungskraft.

F" Was ist das Ziel?

Diese Ubung soll zum einen das
Gesprach uber Vorstellungen guten
Unterrichts eroffnen und letztlich
dazu beitragen, zu einem gemein-
samen Zielbild zu gelangen. Teil-
nehmende Kolleg:innen sollen fur
einen Moment den Schulalltag mit
seinen Grenzen und Zwangen ver-
lassen durfen, um personliche Ideal-
bilder guten Unterrichts zu entwerfen.

D Die Methode im Uberblick

Methode Traumreise

Ziel Auseinandersetzung
mit unterschiedlichen
Vorstellungen guten
Unterrichts

Zeit <60 Minuten
Personen Kleingruppenarbeit
Material Stift + Papier

+ Briefumschlage

Los geht’s! —
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=! Wie geht ihr vor?

1. Bestimmt zunachst, wer durch die Traumreise fiihrt und die Ge-
schichte erzahlt. Diese Person sollte sich im Vorfeld mit der Methode
beschaftigen, um die Traumreise locker und tberzeugend anleiten zu
konnen.

2. Stellt dann ein kleines Team aus Personen zusammen, die an der
Unterrichtsentwicklung eurer Schule beteiligt sind oder beteiligt werden
sollen. Diese Personen durfen sich auf die Traumreise begeben.

3. Die Durchfiihrung einer Traumreise ist nicht in allen Gruppen ein
Selbstlaufer. Manchmal gibt es Vorbehalte (,Quatsch!®), manchmal
Uberdruss (,Das mache ich jetzt zum x-ten Mal!“) und zuweilen auch
Angste, die sich als Widerstand verkleiden. Deswegen braucht es zu
Beginn der Traumreise zumeist eine Erklarung, warum diese Methode
fruchtbar und sinnvoll ist.

4. Bevorihr mit der Traumreise startet, verteilt ihr Papier, Briefum-
schlage und Stifte. Diese braucht ihr im Anschluss an die Traumreise.

5. Beginnt nun mit dem Vorlesen der Traumreise. Auf der nachsten
Seite findet ihr einen Textvorschlag. Die Person eurer Wahl liest die
Geschichte langsam und bedacht vor. Sie macht bewusst lange Pausen
beim Lesen und lasst den Zuhérer:innen genug Zeit fir ihre Traumreise.

6. Im Anschluss an die Traumreise schreiben alle Reisenden einen

Brief an sich selbst: ,Ich mdchte vom guten Unterricht an meiner Traum-

schule berichten. Das habe ich dort beobachtet: ...“ Beachtet, dass die
Teilnehmenden unterschiedlich viel Zeit fir diesen Brief bendtigen.

7. Tauscht euch im nachsten Schritt (iber die jeweiligen Visionen von
gutem Unterricht aus. Die Briefe konnen zum Beispiel nacheinander

vorgetragen, herumgereicht oder in einem Galerierundgang gelesen wer-
den. Diskutiert anschlieBend eure Eindriicke. Wie passen die jeweiligen

Idealvorstellungen zusammen? Welche verbindenden Elemente gibt es?
Und schlieBlich: Was lasst sich zu den geteilten Vorstellungen von gutem

Unterricht an eurer Schule festhalten?

%
Tipps

Lest den Text auf der nachfolgenden
Seite vorher griindlich durch und passt
eventuell einzelne Formulierungen an,
damit ihr den Text glaubhaft vortragen
konnt.

Licht, Dufte, Tone und Raumgestal-
tung konnen dabei helfen, sich auf die
Traumreise einzulassen. Schafft vorher
eine angenehme Atmosphare, indem ihr
zum Beispiel auf sehr helles kiinstliches
Licht verzichtet, eine unaufdringliche
Duftlampe verwendet, entspannende
Klange abspielt oder verschiedene Sitz-
oder Liegemoglichkeiten anbietet.

Zum Traumreise-Skript —
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Unsere Traumreise zu gutem Unterricht

Setze dich bequem hin, sodass du in dieser
Position fur eine Weile ruhig sitzen kannst. Wenn
du mochtest, schliel3e die Augen oder suche

dir einen Punkt im Raum, den du wahrend der
Traumreise ansehen willst.

Achte auf deinen Atem: Atme ruhig und langsam durch die
Nase ein und so langsam wie moglich wieder aus. Wiederhole
diese Atmung ein paarmal und konzentriere dich nur darauf.

Du bist in diesem Raum sicher und entspannt. Du darfst jetzt
traumen und loslassen, die Probleme unseres Schulalltages
fur einen Moment einmal vergessen.

Stelle dir vor, du bist in deiner Schule und auf dem Weg zu
dem Unterrichtsraum, in welchem du am liebsten arbeitest.

Die Tur ist offen. Du gehst hinein.

Der Raum ist leer, aber eine Schranktir steht offen. Du
schaust hinein und siehst, dass der Schrank keine Rickwand
hat. Erist hinten offen, du kannst hindurchsehen. Du horst
eine Stimme von der anderen Seite: ,Gehe durch den Schrank.
Auf der anderen Seite findest du deine Traumschule!”

Du zogerst noch einen Moment, dann gehst du entschlossen
in den Schrank hinein und auf der Riickseite wieder hinaus.

Du spurst, wie dich jemand an die Hand nimmt und dich sanft
mitzieht. Du siehst deine vertraute Schule und gehst hinein.

Du hast jetzt flir deinen Rundgang eine Weile Zeit. Gehe in
einen Unterrichtsraum deiner Wahl hinein. Sieh dir alles ganz
genau an. Was beobachtest du? Wie ist der Raum gestaltet?
Wo befindet sich die Lehrkraft? Wo die Schiler:innen? Sind
noch andere Erwachsene im Raum? Was ist an den Wanden?
Wie wird hier gelernt? Wie wird hier womaoglich auch gespielt
oder sich entspannt?

Wen horst du? Sind es Stimmen von Schiler:innen und Lehr-
kraften? Wie reden sie miteinander? Wird gelacht, geflustert
oder herrscht Stille?

Bleibe noch eine Weile in diesem Raum und genieBe deine
Rolle als unsichtbare Beobachterin oder unsichtbarer Beob-
achter. Wie nimmst du die Atmosphare in diesem Unterricht
wahr? Warum, glaubst du, lernen und lehren alle gernin
diesem Unterricht?

- Stille fiir 3 Minuten -

Du gehst nun weiter und kommst am Lehrkraftezimmer deiner
Traumschule vorbei. Wie nimmst du die Stimmung wahr? Was
beobachtest du? Was horst du? Warum, glaubst du, arbeiten
die Kolleg:innen gern an deiner Traumschule?

Bevor du gehst, darfst du noch ein Souvenir mitnehmen.
Wahle aus deiner Traumschule einen Gegenstand aus, den du
in Gedanken nachher von deiner Traumreise mitbringen willst.
Versuche dir diesen Gegenstand so genau wie moglich vorzu-
stellen.

- Stille fiir 3 Minuten -

Deine Traumreise neigt sich nun dem Ende zu. Nimm deinen
Gegenstand und geh zum Ausgangspunkt zurdck.

Dann gehst du zurlick durch den Schrank in dein Klassen-
zimmer. Du stellst den Gegenstand auf deinen Schreibtisch
und schaust ihn dir noch einmal ganz genau an.

- Stille fiir 1 Minute -

Nun kehrst du in unseren Raum zurtick und setzt dich wieder
an deinen Platz. Atme tief durch, balle die Hande zu Fausten
und recke und strecke dich mit Genuss. Komm in deinem
Tempo hier an und offne die Augen.

Du hast den Unterricht und das Lehrkraftezimmer
an deiner Traumschule der Zukunft besucht. Du
hast nun 15 Minuten Zeit, deine Gedanken zu
Papier zu bringen. Schreibe einen Brief an dich
selbst: ,Ich mochte berichten vom guten Unter-
richt an meiner Traumschule. Das habe ich dort
beobachtet: ..."

s
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Eine Basis fur gelingende

o

Zusammenarbeit schaffen:

Mit einer ,Gebrauchsanweisung”
fur das Team besser kooperieren

Will eine Schule den Unterricht weiterentwickeln, kommt es darauf

an, dass die beteiligten Kolleg:innen gut im Team zusammenarbeiten

konnen. Das gelingt, wenn die Mitglieder sich auf gemeinsame Werte

verstandigen und wissen, was ihre Arbeit blockiert oder vorantreibt.

Die Methode ,Gebrauchsanweisung fur unser Team® hilft euch, diese

Klarheit im Team zu schaffen.

O_ Worum geht es?

Bei der Methode ,Gebrauchs-
anweisung fur unser Team® entsteht
eine Art Anleitung fUr eine gelingende
Zusammenarbeit. Dabei erarbeitet ihr
die gemeinsamen Werte, die Starken
sowie bremsende und unterstutzende
Faktoren fUr die Arbeit des Teams.

F" Was ist das Ziel?

Mithilfe dieser Methode wissen

alle Mitglieder eines Teams, wie sie am
besten zusammenarbeiten und was
sie tun konnen, um eine gute Arbeits-
atmosphare zu schaffen. Das hilft euch,
gemeinsam Hindernisse zu Uberwinden
und die richtigen Schritte zu gehen, um
die gemeinsam vereinbarten Ziele zu
erreichen.

L) Die Methode im Uberblick

Methode

Ziel

Zeit
Personen

Material

Gebrauchsanweisung
flr unser Team

einander besser
verstehen lernen;
Gelingensbedingungen
und Stolperfallen fur
erfolgreiche Zusammen-
arbeit identifizieren

60-90 Minuten
>2

Stifte + Klebezettel +
Vorlage

Los geht’s! —

17
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=! Wie geht ihr vor?

1. Ubertragt die Vorlage auf der folgenden Seite auf ein groBes,
beschreibbares Poster, das zum Beispiel auf dem Boden liegt oder an
der Wand hangt. In kleineren Teams konnt ihr die Vorlage alternativ
einfach kopieren. Stellt auBerdem ausreichend Stifte und Klebezettel
fir alle Teammitglieder bereit. Diese Methode arbeitet mit einer Boot-
Metapher und wird auch ,What floats our boat” (im Gbertragenen Sinne:
Was uns antreibt) genannt. Ihr konnt die vier Fragen auf andere
Metaphern Ubertragen.

2. Alle Teammitglieder haben nun 15 Minuten Zeit, die folgenden vier
Aspekte zunachst selbst zu beantworten und auf moglichst verschieden-
farbigen Klebezetteln zu notieren:

* Unsere groBten Starken sind ... (Die Zettel werden auf dem Boot
angebracht)

« Das gibt uns Riickenwind/hilft uns, unser Bestes zu geben ...
(Die Zettel werden dort angebracht, wo Wolken/Wind skizziert sind)

» Das blockiert uns ... (Die Zettel kleben auf dem Eisberg)

» Diese Werte sind wichtig fiir uns ... (Die Zettel befinden sich auf der
Hohe des Wassers)

Die Teammitglieder versuchen bei der Beantwortung moglichst das gan-
ze Team und die Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit in den Blick
zu nehmen.

3. Danach nimmt sich das Team ausreichend Zeit - etwa 40 Minuten -,
um sich Uber das so entstandene Gesamtbild auszutauschen und es zu
erganzen: Fehlt etwas? Welche Starken sehen wir, die jetzt noch nicht
benannt sind? Gibt es spezifische Starken, die aus der Kombination unse-
rer individuellen Profile entstehen? Wichtig ist schlieBlich die Beantwor-
tung dieser beiden Fragen: Was fehlt uns als Team, um unsere Aufgaben
gut bewaltigen zu kdnnen? Und wie konnen wir diese Leerstelle(n) fillen?

11y}

Eine Anleitung fiir die
Zusammenarbeit mit mir

Ihr konnt die Methode ,Gebrauchsanwei-
sung flir unser Team* variieren und dabei
alle Fragen so bearbeiten, dass ihr euch
in euren Antworten zunachst ausschlieB-
lich auf euch selbst bezieht und nicht
auf das Team als Ganzes.

So erstellt ihr eine Gebrauchsanweisung
fur euch selbst, die ihr mit euren Team-
mitgliedern teilt. Fertigt daflr flr jedes
Teammitglied eine Kopie der Vorlage auf
der folgenden Seite an. AnschlieBend
fullt jede:r das Schaubild aus. Stellt euch
dann gegenseitig die verschiedenen
Schaubilder vor.

Besprecht abschlieBend im Team, welche
Schlussfolgerungen ihr daraus fur die
Zusammenarbeit mitnehmt und was ihr
konkret tun konnt, um gut und gern zu-
sammenzuarbeiten.
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Das blockiert uns ...

/

Diese Werte sind wichtig fiir uns ...

Unsere gréBten
Starken sind ..

Das gibt uns
Riickenwind ...

Vorlage



Methodenheft | Ein Beratungsgesprich fiihren: Mit der kollegialen Fallberatung Herausforderungen im Unterricht gemeinsam l6sen

Ein Beratungsgesprach flihren:

o

Mit der kollegialen Fallberatung

Herausforderungen im Unterricht
gemeinsam losen

Bei der kollegialen Fallberatung kommt ihr mit Mitgliedern eures Teams
ins Gesprach, tauscht Erfahrungen aus und entwickelt konkrete Losungs-

vorschlage. Wir zeigen euch, wie ihr bei diesem strukturierten Beratungs-

gesprach am besten vorgeht.

QO_ Worum geht es?

Ihr teilt ein Problem oder eine Frage-
stellung zu eurem Unterricht mit
Kolleg:innen. Die Erfahrungen und die
Expertise der anderen helfen euch,
neue Perspektiven auf den Unterricht

zu entwickeln und festgefahrene Denk-

muster zu losen. Dabei kommt ihr
als Fallgeber:in konkret weiter. Gleich-
zeitig lernen alle Beteiligten dazu.

F" Was ist das Ziel?

Diese Methode ist ideal, um mit gerin-

gem Aufwand Antworten auf eine klar
formulierte Fragestellung zu finden.
Gleichzeitig tragt die Unterstutzung
aus dem Kollegium dazu bei, dass ihr
euch entlastet fuhlt. Die kollegiale
Fallberatung macht allen Beteiligten
deutlich: Guter Unterricht gelingt
nicht allein, sondern nur gemeinsam.

D Die Methode im Uberblick

Methode

Ziel

Zeit

Personen

Material

kollegiale Fallberatung

gegenseitige Unter-
stutzung in konkreten
Praxisfragen

rund 70 Minuten

> 4 (ein:e Fallgeber:in,
ein:e Moderator:in,
mindestens zwei Fall-
berater:innen)

Stift + Papier fur
Notizen + eventuell
Flipchart fur
Dokumentation

Los geht’s! —
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=! Wie geht ihr vor?

1. Rollen verteilen: Stellt ein kleines Team aus Personen zusammen,
die am Unterricht an eurer Schule beteiligt sind und mit denen ihr ge-
meinsam die kollegiale Fallberatung umsetzen wollt. Verteilt die Rollen:
Wer moderiert das Beratungsgesprach? Welche Personen entwickeln als
Fallberater:innen Losungsvorschlage? Bringt ihr eure Fragestellung mit
ins Gesprach, seid ihrin der Rolle der Fallgeber:innen.

2. Fall beschreiben: Stellt als Fallgeberinnen euren Fall vor. Beschreibt
dabei die Situation und formuliert dazu eine Frage beziehungsweise
skizziert eine konkrete Problemlage. Wahrenddessen horen die Fall-
berater:innen zu und machen sich Notizen. Der:die Moderator:in achtet
darauf, dass ihr nicht unterbrochen werdet.

3. Verstindnisfragen stellen: Im Anschluss haben die Fallbera-
ter:innen Zeit, euch Verstandnis- und Sachfragen zu stellen. Antwortet
moglichst differenziert.

4. Hypothesen aufstellen: Im nichsten Schritt folgt die Problem-
interpretation. Die Fallberater:innen nehmen verschiedene Perspekti-
ven ein. Sie auBern ihre Vermutungen und Eindricke, entwickeln aber
bewusst noch keine Losungsvorschlage. Es geht darum, das Problem
moglichst gut zu verstehen. Als Fallgeber:innen hort ihr zu und macht
euch Notizen.

5. Hypothesen kommentieren: Bezieht nun Stellung zur Problem-
interpretation. Erganzt und korrigiert gegebenenfalls die Hypothesen
eurer Kolleg:innen.

6. Losungsvorschlige ableiten: Jetzt sind die Fallberater:innen an
der Reihe, Losungsvorschlage zu entwickeln. Wichtig dabei ist, dass die
Ideen wertfrei formuliert werden — zum Beispiel: ,Ich als ... wirde ...*

7. Losungsvorschlige kommentieren: Nachdem ihr euch die Ideen
angehort habt, reflektiert ihr die Losungsvorschlage und teilt euren
Kolleg:innen mit, welche warum hilfreich sind und welche davon ihrin
eurem Unterricht ausprobieren wollt.

8. Gemeinsame Schlussreflexion: Die letzte Phase des Beratungs-
gespraches dient der Reflexion und dem Feedback. Ihr tauscht euch
darlber aus, was ihr aus dem Gesprach mitnehmt.

&

Fiinf Gelingensbedingungen fiir eine
erfolgreiche Fallberatung

+ Der:die Fallgeber:in spricht offen
und so konkret wie moglich tiber das
Problem.

+ Die Fallberater:innen sichern Vertrau-
lichkeit zu.

- Alle Beteiligten zeigen wahrend der
gesamten Sitzung volle Prasenz.

+ Es gibt im Raum keine unbearbeiteten
Storungen.

+ Alle achten auf die Moderation. Sie
fuhrt durch die Schritte, stoppt die
Zeit und dokumentiert gegebenen-
falls wichtige AuBerungen auf einem
Flipchart.

©

Fiinf Fallstricke, die ihr vermeiden
solltet

+ Der:die Fallgeber:in verliert sich in
Erzahlungen oder diffusen Frage-
und Problemstellungen. Er:sie kann
sich nicht auf eine konkrete Frage
fokussieren.

+ Der:die Fallgeber:in fihlt sich in einer
Verteidigungs- und Rechtfertigungs-
haltung.

+ Die Fallberater:innen scheuen davor
zurlick, dem:der Fallgeber:in ehrliche
und auch kritische Riickmeldungen zu
geben.

+ Die Fallberater:innen schlagen vor-
schnell Losungen vor.

+ Die Fallberater:innen bieten Lésun-
gen an, die ausschlieBlich auf ihren
eigenen Erfahrungen im Unterricht
basieren. Sie versetzen sich nicht in
die Lage des:der Fallgeber:in und der
Beteiligten im vorgestellten Fall.
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r Einander zuhoren: Mit Stakeholder-
+ Interviews unterschiedliche Bedarfe
und Sichtweisen erkunden

Wenn ihr mit Personen, die unterschiedliche Perspektiven auf Unterricht
haben, ins Gesprach kommt, erlangt ihr ein tieferes Verstandnis davon,
welche Haltungen und Erfahrungen an eurer Schule existieren. Dies bringt
euch beispielsweise in die Lage, Probleme genauer zu beschreiben oder
konkrete Hebel fur Veranderungen zu identifizieren. Wir zeigen euch, wie
ihr dabei am besten vorgeht.

Q_ Worum geht es? D Die Methode im Uberblick
lhr interviewt Personen mit unterschied-
lichen Perspektiven auf das Unterrichts- Methode Interview

entwicklungsvorhaben eurer Schule. So
ermittelt ihr zielgerichtet und effizient
die unterschiedlichen Bedurfnisse,
Haltungen, Erfahrungen und Anliegen.
Diese Impulse konnt ihr fur die weitere

Ziel Sichtbarmachen unter-
schiedlicher Perspek-
tiven auf die Unterrichts-
entwicklung

Unterrichtsentwicklung und den Aus- Zeit 30 Minuten pro Interview
tausch dartber im Kollegium nutzen. + Auswertung

. . Personen 1+
F" Was ist das Ziel?
Diese Methode ist ideal, um neue Er- Material Stift + Schreibblock +
kenntnisse fur die Unterrichtsentwick- eventuell Aufnahme-
lung zu gewinnen: Wie werden Probleme gerat

und mogliche Losungen von verschiede-
nen Personen wahrgenommen, und wie
unterscheiden sich die Perspektiven?
Dabei hinterfragt ihr eure eigenen An-
nahmen und geht sicher, dass ihr im
Veranderungsprozess unterschiedliche
Bedurfnisse und Erfahrungen beruck-
sichtigt. Gleichzeitig lernt ihr dabei den

)
Mehrwert von Stakeholder-Interviews in LOS geht S! %

einem Transformationsprozess kennen.
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= Wie geht ihr vor?

1. Uberlegt, welche Perspektiven auf die Unterrichtsentwicklung

an eurer Schule ihr einholen mochtet, und bittet die ausgewahlten
Personen um ein Interview. Die folgenden Fragen konnen euch bei den
Uberlegungen helfen: Wer ist fir die Unterrichtsentwicklung verant-
wortlich oder hat wichtige Kenntnisse dazu? Wer kann euch dabei
helfen, auf blinde Flecken zu stoBen? Welches Gesprach kann eure
Perspektive weiten (zum Beispiel Kolleg:innen, Schulsozialarbeiter:innen,
Schiler:innen, Eltern, Schulleitung, sonstige Akteur:innen im Schul-
kontext ...)? Interviewt moglichst mehrere Personen mit unterschied-
lichen Perspektiven.

2. Erklart der Person zunachst kurz euer konkretes Unterrichtsentwick-
lungsvorhaben, auf das sich die Fragen beziehen. Notiert dazu ein paar
Gedanken - zum Beispiel: Um welche Herausforderungen oder Problem-
stellungen geht es? Was soll mit dem Unterrichtsentwicklungsvorhaben
konkret verbessert werden? Warum ist der Blickwinkel der gewahlten
Person dafur relevant?

3. Interviewt die Person mithilfe eines passenden Gesprachsleit-
fadens. Auf der nachsten Seite findet ihr Vorschlage fur mogliche
Fragestellungen. Wahlt passende Fragen aus und erganzt den Leitfaden
gegebenenfalls um eigene Fragen.

4. Uberlegt, wie ihr das Gespriach am besten dokumentieren méchtet.
Ihr konnt im Gesprach Notizen machen, eine:n Protokollant:in zum Gesprach
einladen, ein Gedachtnisprotokoll anfertigen oder das Interview aufzeich-
nen. Klart auBerdem im Vorfeld, wer das Gesagte spater (gegebenenfalls
anonymisiert) lesen oder nachhoren kann, und legt - falls n6tig - Regeln
fest, um den Interviewpartner:innen Vertraulichkeit zusichern zu konnen.

5. Plant fir das Interview ausreichend Zeit ein, je nach Umfang des
Gesprachsleitfadens und Komplexitat der Fragestellungen. Wir empfehlen
circa 30 Minuten pro Gesprach.

6. Wertetim Anschluss an die Dokumentation die Interviews gemein-
sam im Kollegium aus: Welche neuen Erkenntnisse habt ihr gewonnen?
Welche Perspektive wollt ihr in der Unterrichtsentwicklung starker be-
ricksichtigen?

%
Tipps fiir eine gute Interviewtechnik

» Stellt keine geschlossenen Fragen.
Beispiel:
) Statt: Bist du zufrieden mit dem
Unterricht an unserer Schule?
©) Besser: Wie bewertest du die Unter-
richtsqualitat unserer Schule?

* Vermeidet Suggestivfragen.
Beispiel:
&) Statt: Bist du nicht auch der Mei-
nung, dass das die beste Strategie ist?
@ Besser: Welche Strategie eignet
sich deiner Meinung nach?

* Haltet Pausen aus und lasst
eurem:r Interviewpartner:in Zeit
zum Nachdenken.

¢ Kontert nicht mit eigenen
Meinungen oder Perspektiven.

« Stellt vertiefende Fragen.
Beispiel: Wie erklarst du dir das?
Kannst du das bitte genauer ausfiihren?

* Fragt nach konkreten Beispielen
oder Situationen.

* Ladet die interviewte Person ein,
selbst die Perspektive zu wechseln.
Beispiel: Was denken wohl deine
Schdiler:innen dartiber?

Zu den Interviewfragen —
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|deen fur euer Interview

Zielorientierte Zukunftsfragen Ressourcenorientierte Fragen

« Wenn sich alles optimal entwickelt: Wie sollte der Unter- + Wie haben wir vergleichbare Situationen in der Vergangen-
richt in zehn Jahren an unserer Schule sein? heit bewaltigt? Was war dabei hilfreich?

« Was ist dann flr die Schiler:innen anders, was fur das + Was soll so bleiben, wie es ist?
Kollegium?

« Was mussen wir bewahren?

- Was wiirdest du gerne erleben? « Was sind unsere groBBten Starken in Bezug auf die Unter-

« Wenn wir in ein paar Monaten/Jahren unser Vorhaben richtsqualitat?
erfolgreich umgesetzt haben: Was wirdest du wohlim
Ruckblick sagen, waren die entscheidenden Gelingens-

bedingungen?
Verschlimmerungsfragen

« Was durfte auf keinen Fall passieren?

Problemorientierte Fragen « Unter welchen Umstanden wirden wir das Kollegium

abhangen?
+ Welche Herausforderungen siehst du in Bezug auf den

Unterricht an unserer Schule? - Was wirde geschehen, wenn alles so weitergeht wie bisher?

« Was ist aus deiner Sicht das drangendste Problem?
Und vertiefend: Woran merkst du das konkret im Alltag?
Fallen dir konkrete Situationen oder Beispiele ein? Best-Practice-Fragen

« Wie konnten wir das messen/mithilfe von Daten sichtbar

+ Welche Unterrichtsstunde/Situation hast du als besonders
machen?

lernwirksam in Erinnerung?
« Womit waren wir aus deiner Sicht erfolgreich?

« Was war damals/in dieser Situation anders?
Q Tipp:
An dieser Stelle kann es hilfreich sein, wiederholt die Warum- MR
Frage zu stellen und so lange nachzuhaken, bis die Ursache

identifiziert ist (bekannt auch als ,5-Why-Methode®). .
Unterscheidungsfragen

« Wer sieht das Geschilderte womoglich ahnlich?

Lésungsorientierte Fragen ) ) ) ) o
+ Wie unterscheidet sich deine Wahrnehmung womoglich

« Was wirde dir personlich in deinem Unterricht helfen? von der deiner Kolleg:innen oder Schuler:innen

+ Was wiinschst du dir personlich, damit du auch langfristig
morgens gern zur Arbeit gehst?

« Was muissen wir zwingend verandern, damit sich unsere @
Unterrichtsqualitat verbessert? (@)
« Was misste passieren, damit das Kollegium das Vorhaben
mittragt?

+ Welche Ideen wiirdest du gern einmal ausprobieren?
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Interviewnotizen

Mit
Funktion Interviewpartner:in:

Interviewer:in:

im Gesprach liber guten Unterricht

Datum:

Vorlage
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7 Eine Bestandsaufnahme durch-
+ fuhren: Mit der SWOT-Analyse
Veranderungsstrategien ableiten

Wollen Schulen ihren Unterricht vorantreiben, mussen sie die eigenen
Starken und Schwachen im Blick haben. Sie mussen wissen, welche
Risiken es zu vermeiden gilt und welche Potenziale bestehen. Die SWOT-
Analyse hilft euch, diese Faktoren zu bestimmen und Strategien fur
Veranderung zu entwickeln.

Q_ Worum geht es? L) Die Methode im Uberblick
SWOT - auch Starken-Schwachen-
Analyse genannt - ist eine pro- Methode SWOT-Analyse

fessionelle Methode der Bestands-
aufnahme in einem System.

Die Buchstaben stehen fur jeweils
einen Faktor: Strengths (Starken),
Weaknesses (Schwachen),
Opportunities (Chancen) und

Ziel Bestandsaufnahme der
Starken, Schwachen,
Chancen und Heraus-
forderungen, um
Strategien abzuleiten

Threats (Gefahrdungen). Zeit >60 Minuten
. . Personen Einzel- oder Gruppen-
F" Was ist das Ziel? .
L . . arbeit
Mithilfe der SWOT-Analyse konnt ihr
Veranderungsstrategien fur den Unter- Material Stift

richt an eurer Schule entwickeln. Ihr
macht euch den Ist-Zustand bewusst
und konnt anschlieBend daran arbeiten,
Starken auszubauen, Chancen zu nut-
zen, Risiken zu vermeiden und Schwa-
chen zu minimieren.

Los geht’s! —
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= Wie geht ihr vor?

1. Stellt ein kleines Team aus Personen zusammen, die an der Unterrichtsentwicklung eurer
Schule beteiligt sind, um gemeinsam an der SWOT-Analyse zu arbeiten. Achtet auf eine hetero-
gene Zusammensetzung, beispielsweise mit Kolleg:innen, die sich in unterschiedlichen AGs
engagieren, Mitgliedern des Kollegiums, die schon viele Jahre in der Schule tatig sind, sowie
neuen Kolleg:innen.

2. AufSeite 29 findet ihr eine Matrix mit acht Feldern. Erfasst in einem ersten Schritt die ent-
scheidenden inneren Faktoren (Starken und Schwachen), die den Unterricht an eurer Schule
aktuell charakterisieren, und die auBReren Faktoren (Chancen und Gefahrdungen), die auf diese
wirken. Nutzt dafiir die Fragestellungen auf der nachsten Seite. Ihr konnt entweder gemeinsam
im Plenum relevante Punkte fir jedes Feld diskutieren und sammeln oder allen Mitgliedern
der Gruppe die Moglichkeit geben, zunachst die Felder individuell zu beflllen.

Zeitsparende Brainwriting-Methoden zu Schritt 2

1. Die 3-2-1-Methode:

Arbeitet die vier Faktoren (Starken, Schwachen, Chancen, Gefahrdungen) nacheinander in
vier Durchlaufen ab. Alle Teilnehmer:innen haben zunachst drei Minuten Zeit, um eigene
Gedanken zu notieren (ein Zettel pro Aspekt). AnschlieBend werden die Zettel im Kreis her-
umgereicht, sodass innerhalb von zwei Minuten alle Teilnehmer:innen alles gelesen haben.
Bei einer groBen Gruppe solltet ihr die Lesezeit erhohen. Meist entstehen wahrend der
Lesezeit neue Ideen oder Gedanken konkretisieren sich. Deshalb hat jede:r im Anschluss
nochmals eine Minute Zeit, um die eigenen Zettel zu vervollstandigen oder weitere zu schrei-
ben. AnschlieBend werden die Zettel aller Teilnehmer:innen gemeinsam geclustert und, wo
notig, Oberbegriffe gesucht.

2. Brainwriting mit Postern/Metaplanern:

Verteilt vier Poster oder Metaplaner im Raum (je ein Poster oder Metaplaner fiir Starken,
Schwachen, Chancen und Gefdahrdungen). Die Teilnehmer:innen konnen sich bei dieser
Methode frei im Raum bewegen, die Poster beschreiben und sich so lange an einem Poster
aufhalten, wie sie mochten. Durch die Bewegung im Raum entstehen immer wieder neue,
spontane Gruppenkonstellationen. Die Teilnehmer:innen konnen auf das Geschriebene
ihrer Teammitglieder unmittelbar reagieren, indem sie es kommentieren, erganzen oder ihre
Zustimmung zum Ausdruck bringen.

Zu Schritt 3.und 4. —
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3. Ineinem zweiten Schritt betrachtet ihr jeweils die Zusammenhinge zweier Felder
und Uberlegt anhand der Matrix auf der nachsten Seite:

+ Welche Potenziale ergeben sich aus den Starken und Chancen?
+ Welche ungenutzten Chancen lassen sich aus den Schwachen und Chancen ableiten?

+ Welche bereits gut gemeisterten oder voraussichtlich gut zu bewaltigenden Heraus-
forderungen konnen mit Blick auf die Starken und Gefahrdungen identifiziert werden?

+ Welche Risiken ergeben sich aus den Schwachen und Gefahrdungen?

4. Wertet abschlieBend die SWOT-Analyse gemeinsam mit den Beteiligten aus und
formuliert konkrete Veranderungsstrategien.

SWOT-Fragen fiir eure Bestandsaufnahme

Strengths (Stédrken):
+ Was sind unsere groBten Starken im Hinblick auf die Unterrichtsqualitat?

+ Welche internen Faktoren tragen zu einer hohen Unterrichtsqualitat an unserer Schule
bei, und wo beziehungsweise wie wird die hohe Qualitat beobachtet oder gemessen?

Weaknesses (Schwiachen):
+ Was sind unsere groBten Schwachen im Hinblick auf die Unterrichtsqualitat?

+ Welche internen Faktoren tragen dazu bei, dass die Unterrichtsqualitat an unserer
Schule hinter den Erwartungen zurtickbleibt, und wo beziehungsweise wie wird die
niedrige Qualitat beobachtet oder gemessen?

Opportunities (Chancen):
- Welche auBBeren Faktoren wirken sich potenziell beginstigend auf die Weiterentwick-
lung unseres Unterrichts aus?

Threats (Gefahrdungen):
« Durch welche auBeren, nicht von unserer Schule zu beeinflussenden Faktoren konnte
die Weiterentwicklung unseres Unterrichts gefahrdet werden?
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Bestandsaufnahme unseres Unterrichts

innere Faktoren Starken: Schwachen:
c
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Chancen: Potenziale: nicht genutzte
Chancen:
Gefahrdungen: gut gemeisterte Risiken:

Herausforderungen:

Vorlage
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G

Ein Modell der Gegenwart und
Zukunft bauen: Mit Prototyping im
Dialog kreative Losungen finden

In einer festgefahrenen oder herausfordernden (Unterrichts-)Situation

kann es hilfreich sein, unkonventionell vorzugehen und kreativ zu wer-
den. Dafur eignen sich besonders die Methoden des Design Thinking -
ein Ansatz, um wirksame Losungen fur komplexe Probleme zu finden.

Wir stellen euch eine dieser Methoden vor.

QO_ Worum geht es?

lhr baut ein Modell, das symbolisch
fur eine konkrete und aktuelle Heraus-
forderung in eurem Unterricht steht,
und entwickelt es anschlieBend zu
einem Prototyp der Zukunft weiter.

lhr nehmt dabei verschiedene Perspek-
tiven ein, beantwortet unterschied-
liche Fragestellungen und entwickelt
so neue Ansatze, um euer Unterrichts-
ziel zu erreichen.

FE" Was ist das Ziel?

Die Methode ,Prototyping” ist ideal,
wenn ihr noch kein fertiges Zielbild im
Kopf habt, fUr das ihr eine Bestatigung
sucht. Die kreative und ergebnisoffene
Herangehensweise hilft euch, einem
Problem auf den Grund zu gehen und
eine genaue Vorstellung davon zu ent-

wickeln, wie ihr diese konkrete Heraus-

forderung in eurem Unterricht Gber-
winden konnt.

L) Die Methode im Uberblick

Methode

Ziel

Zeit

Personen

Material

Prototyping (Modell
bauen)

Entwicklung von Ideen
und Losungen

>60 Minuten

mindestens 2 (Modell-
bauer:in + Coach:in)

geeignetes Prototyping-
Material (zum Beispiel

Knete, Bausteine, Schuh-

karton, Pappe, Lego,
Playmobil oder eine
Kombination verschiede-
ner Materialien)

Los geht’s! —
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=! Wie geht ihr vor?

1. Rollen verteilen: Wichtigist, dass ihr fir diese Ubung eine:n
Gesprachspartner:in habt. Bittet daher zunachst eine Person aus eurem
Kollegium, in dieser Ubung als euer:eure Coach:in zu fungieren. lhr kdnnt
euch auch gegenseitig unterstitzen und je ein eigenes Modell bauen.
Ebenso ist es mdglich, als Team die Ubung durchzufithren. Fiir dieses
Szenario bendtigt ihr aber etwas mehr Zeit.

2. Modell der Gegenwart bauen: |hr habt nun etwa 15 Minuten
Zeit, euer Modell der Gegenwart zu bauen. Stellt daflir die gegenwartige
Situation oder Herausforderung in eurem Unterricht in einem vereinfach-
ten Modell dar. Bildet ab, welche Personen und Einflisse in der Situation
wirken und wie sie zueinander in Relation stehen. Wichtig ist auBerdem,
dass ihreuch selbst in diesem Modell verortet. Wichtig: Was ihr baut,
ausschneidet oder skizziert, muss nicht schon oder gegenstandlich sein.
Wichtig ist der anschlieBende Dialog.

3. Modell der Gegenwart beschreiben: Im nichsten Schritt erklart
ihr dem:der Coach:in kurz euer Modell. Ihr mUsst dabei nicht zu sehrins
Detail gehen. Beschreibt, was ihrim Modell dargestellt habt und wie die
Elemente zueinander in Beziehung stehen. Euer:eure Coach:in hort dabei
aufmerksam zu und stellt Verstandnisfragen. AnschlieBend habt ihr die
Moglichkeit, gegebenenfalls noch etwas an eurem Modell der Gegenwart
zu andern.

4. Fragen aus vier Perspektiven: Betrachtet und reflektiert nun
das Gegenwartsmodell eures Unterrichts aus vier verschiedenen
Blickwinkeln. Euer:eure Coach:in stellt euch dazu die ,Fragen aus vier
Himmelsrichtungen® (siehe nachste Seite). Startet immer im Osten
und endet im Norden. Stellt euch mit dem:der Coach:in so hin, dass ihr
aus der jeweiligen Himmelsrichtung auf das Modell schaut.

5. Modell der Zukunft bauen: Jetzt habt ihr etwa 10 Minuten Zeit,
euer Modell so zu verandern, dass es die winschenswerte Zukunft
abbildet. Ihr konnt zum Beispiel Elemente wegnehmen, bewegen oder
hinzufligen oder das gesamte Konstrukt verandern.

6. Gesprich iiber das Modell der Zukunft: Erklart wie in Schritt 3
euer Modell. Was habt ihr warum verandert? AnschlieBend kommt ihr
mit eurem:eurer Coach:in tGber euer Modell der Zukunft ins Gesprach:
Was musst ihr tun, um diese Vision zu erreichen? Was waren eure ersten
Schritte? Was braucht ihr, um loszulegen?

T

(_J,_)
Fragen aus vier Himmelsrichtungen

Geht so um das Modell herum, dass ihr
gemeinsam von der jeweiligen Seite aus
auf das Modell schaut. Beginnt im Osten
(Geflihle) und endet im Norden (Potenzi-
al). Euer:eure Coach:in stellt euch dabei
die folgenden Fragen:

1. Osten (Gefiihle)

+ Was mogt ihr an dem Bild? Was weckt
eure positiven Energien?

+ Welche anderen Emotionen kommen
auf, wenn ihr auf das Bild schaut?

2. Siiden (ungeschonte Wahrheit)

+ Was sind die Konflikte in dem Bild?

+ Was sind die ungeschonten Wahrhei-
ten, denen ihrins Auge sehen musst?

3. Westen (Ausblick)

+ Was soll beendet werden?

+ Was soll entstehen?

4. Norden (Potenzial)

+ Wenn diese Situation dazu gemacht
ware, dass ihr etwas lernt - was ware
das?

+ Welche Impulse fir die Zukunft
spurt ihr, wenn ihr euch die Situation
anschaut?
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wickeln: Mit dem Hebel-Diagramm die

gr r\_l_ Eine Theorie der Veranderung ent-
vielversprechendsten |deen angehen

lhr wisst bereits, welches drangende Problem ihr angehen mochtet und
habt euch ein konkretes Ziel gesetzt? Dann konnte euch diese Methode
weiterbringen. ,Hebel" sind Faktoren, die ihr selbst verandern konnt und
die die Unterrichtsqualitat entscheidend beeinflussen konnen. Wir zeigen
euch, wie ihr mit einem Hebel-Diagramm Veranderungsideen erarbeitet
und anschlieBend priorisiert.

Q_ Worum geht es?

Mit dieser Methode formuliert ihr gemein- _fD Die Methode im Uberblick
sam mit euren Kolleg:innen eure Theorie
der Veranderung: Welche Hebel musst Methode Hebel-Diagramm

ihr wie ,betatigen®, um Verbesserungen . . o
Ziel eine Theorie wirksamer

Veranderungen und
konkrete Ideen entwickeln
und priorisieren

zu erzielen? Ein Hebel-Diagramm Uber-
setzt ein Ubergeordnetes (Unterrichts-)
Entwicklungsziel in eine logische Reihe
von Faktoren (primare und sekundare
Hebel), die ihr beeinflussen konnt, um Zeit 60-90 Minuten
an euer Ziel zu gelangen. Davon werden

. . . Personen Gruppenarbeit
konkrete Veranderungsideen abgeleitet. - |
Das Vorgehen hilft eurem Team, sich nicht Material Stift + Whiteboard
vorschnell auf eine scheinbar geniale Idee + Klebezettel

zu versteifen.

¥ Was ist das Ziel?

Die Methode ,Hebel-Diagramm® hilft
euch, systematisch Veranderungs-
ideen zu entwickeln und zu priorisieren.
AuBerdem tragt es dazu bei, dass alle
beteiligten Personen gemeinsam An-
nahmen dartber formulieren, welche
Veranderungen womoglich das grofite

b
Potenzial haben, um das gemeinsame LOS geht S! %

Ziel zu erreichen.
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Das Ziel ist eine moglichst Primédre Hebel sind evidenzbasiert, haben eine hohe
konkrete Beschreibung der - — Flughohe und eine hohe angenommene Hebelwirkung.
angestrebten Verbesserung. Sie zeigen die wichtigsten Bereiche, auf die sich eine
Die Zielformulierung bertck- | Schule konzentrieren muss, um ihr Entwicklungsziel zu
sichtigt die Zielgruppe, den | erreichen.
Zeitrahmen sowie idealerwei-
se eine messbare ZielgroBe. |
| | Verdnderungsidee
| | sekundarer Hebel
| | Verdnderungsidee
| primarer
Hebel [ ,7 Verdnderungsidee
| sekundarer Hebel —\—
| Verdnderungsidee
r Verdnderungsidee
°
Z|el_ sekundarer Hebel
Veranderungsidee
Verdnderungsidee
. . sekundarer Hebel
primarer Verinderungsidee
Hebel
/,7 Veranderungsidee
sekundarer Hebel " .
Veranderungsidee
' |
o _ _ 4 |
-
Die Veranderungsideen schlieBlich leiten sich von den sekun-
I daren Hebeln ab. Sie zeigen, wie Schulen Strukturen, Prozesse
Sekundare Hebel sind spezifische Hebel im konkreten und Normen konkret verandern konnen. Sie sollten so konkret wie
Zielsystem — zum Beispiel Prozesse, Strukturen und moglich sein und darauf abzielen, die bisherige Arbeits- und Her-
Standards. Sie zeigen, wo eine Schule Veranderungen angehensweise zu andern. Wichtigist auBerdem, dass die Ideen
vornehmen muss, um eine Verbesserung zu erreichen. tatsachlich von den Beteiligten umsetzbar sind.
Verdnderungsidee: Durchfiihrung
Be|sp|e|_ sekundirer Hebel: eines sténo!ard|5|erten Screenings '
. ) ) (zum Beispiel Salzburger Lese-Screening)
. - L. Hebel standardisiertes Diagnostik- [} ab Klasse 5 erproben
Ziel: Unser Ziel ist es, Pl'"A“al'el‘“ ebel: = e e AR p
die Lesekompetenz der gezielte Forderung
Schilerinnen in Jahrgang8 [7| von Kindern mit
innerhalb der nachsten schwachen Lese- . Verdnderungsidee: Einfihrungeines
) . L s{ sekundérer Hebel: o )
zwei Jahre messbar (an- leistungen - L verbindlichen Lesebands dreimal pro
feste Trainingszeiten im — . . .
hand der VERA-8-Daten) ] Woche fiir je 20 Minuten mit Lautlese-
Stundenplan etablieren . )
zu verbessern. tandem-Verfahren (lesestarkeres Kind
gemeinsam mit leseschwacherem Kind)
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=! Wie geht ihr vor?

1. Team zusammenstellen: Stellt ein kleines Team aus Personen
zusammen, die an der Unterrichtsentwicklung eurer Schule beteiligt sind,
um gemeinsam ein Hebel-Diagramm zu erstellen.

2. Ziel festlegen: Einigt euch auf eine spezifische Zielsetzung, die ihr
mit dem Hebel-Diagramm bearbeiten wollt. Idealerweise habt ihr bereits
ein gemeinsames Verstandnis davon, welches (Unterrichts-)Entwicklungs-
zielihr erreichen wollt. Uberpriift zu diesem Zeitpunkt, ob euer gemein-
sames Ziel spezifisch und messbar ist, und scharft es, falls notig.

3. Vielversprechende Handlungsfelder identifizieren: Nun ist

es entscheidend, nicht vorschnell konkrete Ideen zu sammeln, sondern
zunachst Hypothesen dariber zu formulieren, welche Handlungsfelder
eures schulischen Alltages besonders relevant sind, um die notwendigen
Verbesserungen zu erzielen (primare Hebel). Dieser Schritt setzt voraus,
dass ihr euer Problem genau verstanden habt und Zusammenhange
beschreiben kdnnt. Versucht euch nur auf solche Hebel zu konzentrieren,
die ihr tatsachlich selbst ,betatigen® konnt, selbst wenn ihr weitere
Ursachen auf der Ebene des Schulsystems identifiziert.

4. Konkrete Prozesse, Strukturen und Standards ableiten:
Die sekundaren Hebel ergeben sich aus den primaren Hebeln. Auch hier
kommt es nicht auf Vollstandigkeit an. Notiert die Hebel, die euch am
bedeutsamsten erscheinen.

5. Verinderungsideen sammeln: Entwickelt nun konkrete Ideen zu
einem sekundaren Hebel und haltet jede davon auf einem eigenen Klebe-
zettel fest. Formuliert dabei so konkret wie moglich. Wichtig ist, dass ihr
euch nicht in der Suche nach perfekten Ideen verliert, sondern euch an
dieser Stelle auf die Quantitat konzentriert.

6. Ideen teilen: Stellt nacheinander kurz eure Ideen vor. Gruppiert
ahnliche Ideen am Whiteboard oder an der Tafel.

7. Ideen priorisieren: Welche Ideen sollen als Erstes erprobt wer-
den? Bei dieser Entscheidung kann die Aufwand-Wirkung-Matrix helfen.
Dabei werden die Ideen in eine Matrix sortiert - je nachdem, wie hoch
der geschatzte Aufwand und die erwartete Wirkung im Hinblick auf das
angestrebte Ziel sind.

¢
Tipp

Denkt daran, dass euer erstes Hebel-
Diagramm sehr wahrscheinlich unvoll-
standigist und womoglich Irrtiimer
enthalt und dass dies auch genau so
erwartbar und normal ist. Aktualisiert
euer Hebel-Diagramm daher regelmalig
und erganzt dabei neue Erkenntnisse.

A
U
DenkanstoBBe von einem Kl-Tool

Beim ersten Sammeln moglicher Hebel
und Veranderungsideen kann ein Kl-Tool
hilfreiche DenkanstoBe liefern. Im besten
Fall habt ihr euer Problem und euer Ziel
schon moglichst genau formuliert. Priift
und diskutiert das Ergebnis immer kritisch.

So konnte ein moglicher Prompt
aussehen:

Du bist ein erfahrener Schulentwicklungs-
berater und Experte fiir evidenzbasierte
Leseforderung in der Sekundarstufe |.
Nimm folgende Situation an: Das strate-
gische Ziel einer Schule ist es, die Lese-
kompetenz in Klasse 8 innerhalb von zwei
Jahren messbar auf Basis von VERA-8-
Daten zu verbessern. Bitte erstelle hierfiir
ein Hebel-Diagramm.

Berticksichtige dabei folgende Definitionen:

primdre Hebel: evidenzbasiert, hohe Flug-
hohe, maximale Hebelwirkung

sekunddre Hebel: spezifische Stell-
schrauben im System (Prozesse, Strukturen,
Standards)

Verdnderungsideen: konkrete Malnah-
men, abgeleitet von sekundaren Hebeln,
die direkt im Alltag umsetzbar sind

Besondere Anforderungen an deine
Antwort: Priorisiere anschlieend alle
Veranderungsideen, je nachdem, wie hoch
der geschétzte Aufwand und die erwartete
Wirkung im Hinblick auf das angestrebte
Ziel sind.
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7 Den Blick zuriickwerfen:
'l' Mit der Lernlandkarte den Weg
der Schule visualisieren

Wie habt ihr eure Schule und euren Unterricht weiterentwickelt? Welche
Krisen habt ihr Uberwunden und worauf seid ihr richtig stolz? Mit einer
Lernlandkarte visualisiert ihr gemeinsam euren Weg. Wir zeigen euch,
wie ihr die Meilensteine eurer Unterrichtsentwicklung ruckblickend dar-
stellen konnt.

Q_ Worum geht es? L) Die Methode im Uberblick
Unterrichtsentwicklung ist ein langfristiger
Prozess mit vielen Schritten zum Ziel. Methode Lernlandkarte

Dazu gehoren Erfolge ebenso wie Ruck-

schlage. Mit der Methode ,Lernland-

karte® konnt ihr die Hohen und Tiefen

eurer Schul- und Unterrichtsentwicklung

sichtbar machen und wirksam analysie-

ren. Dabei reflektiert ihr im Kollegium, Zeit 60-90 Minuten
welche Entscheidungen, Impulse, MalB3-

nahmen und Bedingungen den Prozess

vorangetrieben oder gebremst haben.

Gemeinsam dokumentiert ihr Meilen- Material Stift + Papier
steine und Wendepunkte.

Ziel gemeinsame Reflexion
des Erreichten und
Ableitung von Gelingens-
bedingungen

Personen Einzel- oder Gruppen-
arbeit

F" Was ist das Ziel?

Diese Methode eignet sich zum einen
als Grundlage fur ein Brainstorming zu
gelungenen Steuerungsstrategien.

Ihr tragt Erfahrungswissen zusammen,
reflektiert gemeinsam Hohen und Tiefen
der Unterrichtsentwicklung, wertet
Lernerfahrungen aus und konnt diese
fUr die weitere Gestaltung des Unter-
richts nutzbar machen. Zum anderen

‘el %
motiviert das Sichtbarmachen der LOS geht S.

Erfolge, das Ziel im Blick zu behalten.
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2! Wie geht ihr vor?

1. Kolleg:innen einladen: Stellt ein kleines Team aus Personen zusammen, die in der
Vergangenheit Interesse an der Unterrichtsentwicklung eurer Schule gezeigt haben, um
gemeinsam an der Lernlandkarte zu arbeiten. Achtet auf eine heterogene Zusammensetzung:
Kolleg:innen mit unterschiedlichen Fachern, Jahrgangen, mit und ohne Funktionsstellen sowie
Menschen, die schon viele Jahre in der Schule tatig sind, und neue Kolleg:innen.

2. Visualisierung auswihlen: Auf der niachsten Seite findet ihr Vorschlége fiir Lernland-
karten. Uberlegt zunachst gemeinsam, welches Bild zu eurer Schule passt.

3. Meilensteine und Ereignisse sammeln: Sammelt dann mit euren Kolleg:innen bedeut-
same Ereignisse und Meilensteine im Hinblick auf die Schul- und Unterrichtsentwicklung eurer
Schule in den letzten Monaten oder Jahren. Das konnen zum Beispiel Impulse von auBen wie
Inspektionen, Hospitationen oder Fortbildungen, Evaluationen, Krisen oder konkrete unter-
richtliche Herausforderungen, pragende Konferenzen oder Vereinbarungen sein. Haltet die
Meilensteine je auf einem Notizzettel oder einer Karte fest.

4. Lernlandkarte zeichnen: Gestaltet nun eine Vorlage fur eure Lernlandkarte (siehe Vor-
schlage fur mogliche Visualisierungen auf der nachsten Seite): Zeichnet den Weg eurer Schul-
und Unterrichtsentwicklung grob nach. Die zuvor notierten Meilensteine helfen euch dabei.

5. Gelingensbedingungen ableiten: Nun interpretiert die Lernlandkarte gemeinsam.
Uberlegt fiir jede Ereigniskarte, welche begiinstigenden und hemmenden Faktoren aufgetre-
ten sind, die die jeweilige Wirkung stark beeinflusst haben. Tauscht euch dazu aus, was ihr
als Steuergruppe, als AG oder als Einzelpersonen unterstltzend zu dieser Phase beigetragen
habt und was ihr zusatzlich noch hattet tun kénnen. Uberlegt auch, ob sich eine gut gemeinte
MaBnahme oder Entscheidung negativ auf die Entwicklung ausgewirkt hat.

6. Nichste Schritte: Reflektiert anschlieBend, auf welche Meilensteine ihr stolz seid und
wie der Weg der Unterrichtsentwicklung kiinftig weitergehen soll. Diskutiert und notiert auBer-
dem, welche Steuerungsstrategien und -instrumente ihr beibehalten und welche Erkenntnisse
ihrin zuklnftigen Projekten beriicksichtigen wollt. Formuliert kurze und pragnante Merksatze
hierfar.

lhr wollt in groBerer Runde daran arbeiten?

Nutzt ein moglichst groBes Papier - zum Beispiel eine Rolle Packpapier. Zeichnet den Weg
vor. Fur die Etappen konnt ihr verschiedenfarbige Karten verwenden, diese beschriften und
anschlieBend an die entsprechenden Punkte kleben.
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Ideen fur eure Lernlandkarte

Von Insel zu Insel

Dieses Motiv greift die Metapher der ,Schatz-
suche” auf. Die Inseln stehen dabei fir Hohe-
punkte und Meilensteine eurer Entwicklung.
Ihr misst die Inseln nicht zwingend mit einem
Strich verbinden, eure Reise kann Uber Umwe-
ge und Kurven zum Ziel fihren.

gooooooo

Hoch hinaus

Wenn es euch wichtigist, auch die Verande-
rungsbereitschaft und die Stimmung innerhalb
der Schulgemeinschaft wahrend des Ent-
wicklungsprozesses darzustellen, eignet sich
eine Verlaufskurve mit ,Gipfeln® und ,Talern®
besonders gut.

Der gemeinsame Weg

Dieses Motiv verdeutlicht: ,Der Weg ist das Ziel.” Der
Weg zeigt euren Entwicklungsprozess chronologisch. Hier
habt ihr viele Freiheiten in der Gestaltung. So kann der
Weg zum Beispiel in eine Landschaft eingebettet sein,
die zur Umgebung eurer Schule passt. Uberlegt auch,
wie ihr euch auf diesem Weg bewegt: Steht eine Person
stellvertretend flr die gesamte Schulgemeinschaft? Ist
eine Gruppe unterwegs? Passt das Bild des Wanderns
oder des forschenden Entdeckens besser — oder ist es
vielleicht eine Reise mit dem Fahrrad?
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Unsere Angebote fiir eure
Schul- und Unterrichtsentwicklung
Dieses Methodenheft soll Gesprache und Veranderungen anstof3en.

Wenn ihr euren Weg weitergehen mochtet, unterstutzen wir euch dabei -
mit kostenfreien Fortbildungs-, Reflexions- und Vernetzungsangeboten.

Individuell und gemeinsam lernen
Der Campus des Deutschen Schulportals

Ob Workshop, Vortrag oder Austauschformat: Auf dem
Campus des Deutschen Schulportals erwartet euch ein
thematisch vielfaltiges Fortbildungsangebot. Im Gesprach
mit Forschenden, Preistragerschulen und Gleichgesinnten
tauscht ihr Erfahrungen und Ideen aus und kehrt bestarkt
zurlck in euren Alltag. Voraussetzung ist lediglich ein kosten-

Mit KI Entwicklung voranbringen
loser Account. Ein Einblick in das Programm: Prompt-Sammlung fiir die Schul-
entwicklung

« Wenn es unruhig wird: Handlungssicher bei

herausfordernden Situationen im Unterricht Zwischen Vertretungsplanen, Gesprachen mit
Erziehungsberechtigten und Verwaltungsauf-
gaben bleibt fir Schulentwicklung im Alltag einer
Schulleitung haufig nur wenig Raum. Genau hier
setzt unsere neue Prompt-Sammlung an.

* Lernen im Lernhausprinzip: Wie Struktur und
Offenheit Lernprozesse erméglichen

» Schrittweise inklusiver: Wie Schule und
Kommune Inklusion gestalten

* Mythos Neutralitat: Handlungssicherheit bei Die kuratierte Sammlung enthélt 22 erprobte

antidemokratischen Vorfallen Prompts fiir die Schulentwicklung. Jeder Prompt
ist eine vorbereitete Gesprachseroffnung flr
einen Dialog mit einem Large Language Model,
also mit einem textgenerierenden Kl-Tool, und
so formuliert, dass ihr sofort loslegen konnt.
Die Prompts konnen kopiert und personalisiert
werden und funktionieren mit allen gangigen
Kl-Sprachmodellen.

* Wie erméglicht ein rhythmisierter Schulalltag
mehr Raum fiir individuelles Lernen?

» campus.deutsches-schulportal.de

@ @

"l'

» prompts.deutsches- &
schulportal.de e -.‘}



https://campus.deutsches-schulportal.de

https://prompts.deutsches-schulportal.de/
https://campus.deutsches-schulportal.de
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Ausgezeichnete Schulen vor Ort erleben
Das Hospitationsprogramm
des Deutschen Schulpreises

Habt ihr mit Blick auf die Preistragerschulen des Deutschen
Schulpreises auch schon einmal gedacht: ,Das klappt bei uns
doch nie?“Lasst euch vor Ort vom Gegenteil Uberzeugen.

Im Rahmen des Hospitationsprogramms hospitiert ihrim
Tandem flnf Tage lang an einer der Gber 120 Schulen.
Wahrend dieser Woche taucht ihr tief in den Schulalltag
der Gastgeberschule ein: durch Besuche des Unterrichts,
Gesprache mit dem Kollegium und die Teilnahme an Kon-
ferenzen. Zum Abschluss des Hospitationsprogramms
nehmt ihr am zweitagigen Perspektivtreffen teil und lernt,
wie ihr eure Erkenntnisse flir eure Schule adaptiert und
gemeinsam erprobt.

Das Hospitationsprogramm wird jahrlich ausgeschrieben.
Bewerbungen flir den kommenden Durchlauf 2027/28 sind
voraussichtlich ab dem Frihjahr 2027 moglich.

» campus.deutsches-schulportal.de/ ’#E, 9
hospitationsprogramm @ 5HiEF S

Nichts verpassen
Unseren Newsletter abonnieren

Bleibt Uber alle Angebote auf dem Laufenden:

Mit dem Newsletter des Deutschen Schulportals
informieren wir euch Gber neue Campus-Veranstal-
tungen sowie Uber die nachsten Ausschreibungen
des Deutschen Schulpreises und des Hospita-
tionsprogramms. Jede Woche versorgt euch

die Schulportal-Redaktion mit aktuellen Nach-
richten, Recherchen und Lesetipps flr alle, die
Schule und Unterricht besser machen wollen.

@*ﬁr-.n

l.,c -
» konto.deutsches- w

schulportal.de/newsletter

Inspiration finden
Konzeptfilme auf dem Deutschen
Schulportal

Erfolgreiche Schulentwicklung beginnt oft mit
einer guten Idee. Auf dem Deutschen Schulpor-
tal findet ihr praxiserprobte Konzepte aus dem
Preistragernetzwerk des Deutschen Schulpreises
- entwickelt von Schulen, die Antworten auf ganz
konkrete Herausforderungen gefunden haben.

Kurze Dokumentarfilme und begleitende Texte zei-

gen euch anschaulich, wie diese Ansatze entstan-
den sind und wie sie umgesetzt werden konnen.

@:145,‘

» deutsches-schulportal.de/ g %
L

konzepte
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Eine Bewerbung um den Deutschen Schulpreis als
nachster Entwicklungsschritt

Wenn ihr euch als Schule auf den Weg gemacht habt und eure Unter-
richts- und Schulentwicklung als Team vorantreibt, dann kann eine
Bewerbung um den Deutschen Schulpreis eure nachste Etappe sein.
Wir suchen dabei nicht die perfekte Schule - sondern Schulen, die
bereit sind zu zeigen, wie sie die Qualitat ihres Unterrichts kontinuierlich
verbessern. Der Deutsche Schulpreis ist deshalb weit mehr als ein
Wettbewerb: Die Bewerbung, das Feedback der Jury und der Austausch
mit anderen Schulen geben euch wichtige Impulse fur die weitere

Schul- und Unterrichtsentwicklung.

Eigene Entwicklung sichtbar machen

Eine Bewerbung ist eine Einladung, die eigene Schul- und
Unterrichtsentwicklung bewusst in den Blick zu nehmen.
Viele Schulen berichten, dass sie im Bewerbungsprozess
Starken entdeckt, gemeinsame Erfolge sichtbar gemacht und
wichtige Gesprache im Kollegium angestof3en haben.

Der Deutsche Schulpreis
bedeutet fir mich, dass Schulen
aus der ganzen Bundesrepublik die
Chance haben, ihre Arbeit zu
spiegeln, Rechenschaft abzulegen,
sich auszutauschen, sich weiter-
zuentwickeln und in einem Pool
guter Ideen zu schwimmen - egal
ob sie den Preis selbst erlangen
oder nicht.”

Maja Dammann, Schulberaterin und Moderatorin
im Forum des Deutschen Schulpreises

Ihr seid schon viel weiter, als
ihr selbst glaubt. Auch wir waren
Uberrascht, wie viel wir schon
geschafft haben.”

Nicola Kiippers, Schulleiterin der Grundschule
am Dichterviertel, Milheim an der Ruhr (Preis-
trager 2021 und 2023)

Gemeinsam weiterlernen

Mit einer Bewerbung eroffnet sich der Zugang zu weiteren
Lern-und Entwicklungsangeboten. Alle Bewerberschulen
konnen am Forum des Deutschen Schulpreises teilnehmen
und dort 15 Monate lang an ihrem eigenen Unterrichts-
entwicklungsvorhaben arbeiten. Individuelle Beratung,
Workshops und der Austausch mit anderen engagierten
Schulen geben neue Impulse flr die eigene Praxis.
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Wertvolles Feedback erhalten

Auf Wunsch erhaltet ihr ein differenziertes Feedback der Jury

zu eurer Bewerbung. Es wurdigt eure Starken und zeigt Ent-
wicklungsmaoglichkeiten auf - als Grundlage fir die
nachsten Schritte eurer Schul- und Unterrichtsentwicklung.

Die perfekte Schule - die gibt es
doch einfach nicht! Deshalb: Einfach
Bewerbung schreiben, dabei sein -
man lernt so viel!”

Bjorn Lengwenus, Schulleiter der Grund-
und Stadtteilschule Alter Teichweg, Hamburg
(Preistrager 2021)

Preise, die Schulen bewegen

Mit dem Deutschen Schulpreis zeichnen wir Schulen aus,

deren Erfahrungen und Konzepte andere inspirieren konnen.

Preistragerschulen 6ffnen im Hospitationsprogramm ihre
TUren, teilen ihre Konzepte auf dem Deutschen Schulportal
und geben ihre Erfahrungen in Workshops und Veranstal-
tungen auf dem Campus weiter. So werden gute Ideen
sichtbar und fiir andere Schulen nutzbar. Der Hauptpreis
ist mit 100.000 Euro dotiert, finf weitere Preise mit jeweils
30.000 Euro. Alle nominierten Schulen, die keinen Preis
erhalten, bekommen eine Anerkennung von 5.000 Euro.

Der Deutsche Schulpreis bedeutet
fur mich vor allem ganz viel
Wertschatzung, weil wir mutig waren
und Dinge ausprobiert haben - und
die Jury uns genau da gesagt hat:
Daumen hoch und weiter so!*

Antje Buschmann, Schulleiterin der
Questenberg-Grundschule in MeiBen
(Preistrager 2025)

b

Der Deutsche Schulpreis
bedeutet fir mich eine Vernetzung
gleichgesinnter Schulen.”

Barbara Biehler, Schulleiterin der Grund-
schule Zum Striedt Wemmetsweiler (nominiert
fir den Deutschen Schulpreis 2025)

Seid ihr bereit?

Uberlegt ihr, euch um den Deutschen Schulpreis zu bewerben?
Seid ihr unsicher, ob eure Schule dafur bereit ist? Diese funf
Fragen helfen euch bei der Entscheidungsfindung. Konnt ihr
mehrere dieser Fragen mit ,Ja“ beantworten, dann freuen wir
uns Uber eure Bewerbung!

1. Betreibt eure Schule seit mehreren Jahren systema-
tisch und zielgerichtet Schulentwicklung?

2. Hat das Kollegium eurer Schule eine gemeinsame
Vorstellung von gutem Unterricht?

3. Angenommen, die Jury wiirde an eurer Schule
hospitieren: Wiirde sie diese gemeinsame Haltung im
Unterricht wahrnehmen kénnen?

4. Weist eure Schule neben der Unterrichtsqualitat
besondere Starken in weiteren Qualitatsbereichen

des Deutschen Schulpreises auf?

5. Steht das Kollegium hinter der Bewerbung?

Bewerbungen um den Deutschen Schulpreis
2027 sind bis zum 31. Januar 2027 moglich.

» deutscher-schulpreis.de/bewerbung
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Schreibend nachdenken: Mit Journaling
eigene Sichtweisen und Erwartungen
formulieren: Kappel, Mayte; Krempin,
Maren; Schleimer, Simon Moses (2021):
Arbeitsmaterialien flir mehrjahrige
SchulentwicklungsmalBnahmen.

Berlin: Die Deutsche Schulakademie -
Eine Initiative der Robert Bosch Stiftung
GmbH.

Visionen wagen: Mit der geflihrten
Traumreise Idealvorstellungen guten
Unterrichts austauschen: Kita und
Schule leiten im Verbund (Baustein 1,
Modul 8). Kooperationsvorhaben des
Landesinstituts fir Schule in Bremen
mit Die Deutsche Schulakademie -
Eine Initiative der Robert Bosch Stiftung
GmbH.

Eine Basis flir gelingende Zusammen-
arbeit schaffen: Mit einer ,Gebrauchs-
anweisung” flr das Team besser koope-
rieren: Inspiriert von: Kappel, Mayte;
Krempin, Maren; Schleimer, Simon
Moses (2021): Arbeitsmaterialien flr
mehrjahrige SchulentwicklungsmafB-
nahmen. Berlin: Die Deutsche Schul-
akademie - Eine Initiative der Robert
Bosch Stiftung GmbH.

Ein Beratungsgesprach fihren: Mit der
kollegialen Fallberatung Herausforde-
rungen im Unterricht gemeinsam losen:
Inspiriert von: Tool-Box aus dem Projekt
,Schulmanagement in Bildungsregi-
onen® - Ein Projekt der Robert Bosch
Stiftung GmbH. Methode aufbereitet
von der Kronos Network GmbH.

Einander zuhoren: Mit Stakeholder-
Interviews unterschiedliche Bedarfe
und Sichtweisen erkunden: Kappel,
Mayte; Krempin, Maren; Schleimer,
Simon Moses (2021): Arbeitsmaterialien
fir mehrjahrige Schulentwicklungsmal3-
nahmen. Berlin: Die Deutsche Schul-
akademie - Eine Initiative der Robert
Bosch Stiftung GmbH.

Eine Bestandsaufnahme durchfihren:
Mit der SWOT-Analyse Veranderungs-
strategien ableiten: Blaneck, Andrea;
Scheer, Sabine (2020): Das Hospitations-
programm: Logbuch. Berlin: Die Deut-
sche Schulakademie - Eine Initiative der
Robert Bosch Stiftung GmbH.

Ein Modell der Gegenwart und Zukunft
bauen: Mit Prototyping im Dialog kreative
Losungen finden: Inspiriert von: Methode
,Prototyping”“ und ,4-Seiten-Erkundung”
auf Basis der entwickelten Methode von
Christine Wank, Generative Facilitation
Institute, Presencing Institute, Ashland
Institut.

Eine Theorie der Veranderung entwi-
ckeln: Mit dem Hebel-Diagramm die
vielversprechendsten Ideen angehen:
Inspiriert von: Bryk, Anthony S.; Gomez,
Louis M.; Grunow, Alicia; Lemahieu,
Paul G. (2015): Learning to Improve.
Cambridge: Harvard Education Press.
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Georg-Christoph-
Lichtenberg-Oberstufen-
gymnasium in Bruchkobel,
Hessen

Hans-Leipelt-Schule
Donauworth, Bayern

Gemeinschaftsgrundschule
Frondenberg,
Nordrhein-Westfalen

Heinrich-Schickhardt-
Gemeinschaftsschule Bad
Boll, Baden-Wurttemberg

Nymphenburger Schulen
in Miinchen, Bayern

» Die ausfiihrlichen Portrats
aller nominierten Schulen und
Preistrager findet ihr auf dem
Deutschen Schulportal:

deutsches-schulportal.de

Hans-Carossa-Grundschule n-?g",j;"-}:‘!l-v
Heining-Schalding in Oberschule Berenbostel ﬁ_‘t ; ‘

P ) B in Garb ’ Nied h It";.r‘
assau, bayern In Garbsen ledersachsen @5 ng_
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»Zeigt Unfertiges. Traut euch, euren
eigenen Weg sichtbar zu machen.

Auch wir wissen sehr genau, wo wir
besser werden konnen - un ir haben
noch viel vor.“

'id

Sandra Scheffel, Schulleiterin
4 der Maria-Leo-Grundschule in
Berlin (Hauptpreistrager 2025)

L

b

Hinter jeder ausgezeichneten Schule steckt
eine Schule mit Starken, Zweifeln und dem
Mut, ihre Entwicklung zu zeigen. Alle Infos:
deutscher-schulpreis.de/bewerbung

Robert Bosch Heidehof DIE&ZLZEIT
Stiftung |7—5'[i‘f‘tL,I|’1g ARD@ VERL RUPPE
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